
Anreise  zum  Lichtermarkt
besser per Rad oder mit dem
Bus
„Am besten ist, man kommt mit dem Fahrrad oder mit dem Bus zum
Lichtermarkt“,  rät  Karsten  Quabeck  vom  Bergkamener
 Stadtmarketing. Seiner Einschätzung nach wird es am kommenden
 Freitag  richtig  voll  –au  f  dem  Stadtmarkt  ohnehin  und
folglich  auch  auf  den  Parkplätzen  ringsherum.

Die Wetterprognosen sagen, dass die äußeren Bedingungen ideal
sein werden. „Nicht zu warm und nicht zu kalt – vor allem aber
trocken“, prophezeit Quabeck. Die Parkhäuser von Kaufland und
den  Turmarkaden  bleiben  bis  Mitternacht  für  die
Lichtermarktbesicher  geöffnet.  Von  dort  und  auch  vom
Bergkamener Busbahnhof ist es nur ein Katzensprung bis zum
Lichtermarkt. Von Kamen und Werne werden auf der Linie R81
zusätzliche Busse fahren. Der letzte Bus nach Weddinghofen und
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Oberaden mit der Linie R11/12 startet am Busbahnhof um  0.15
Uhr.  Innerhalb  des  Bergkamener  Stadtgebiets  kostet  die
einfache Fahrt nur 1 Euro. Ab Kamen oder Werne muss aber der

reguläre  Fahrpreis  gezahlt  werden.  Die
günstigen Wetterbedingungen haben offenbar
auch  die  Händler  beflügelt.  Am  Montag
haben  sich  noch  schnell  fünf  für  den
Lichtermarkt  angemeldet.  Darunter  auch
eine rollende Cocktailbar. Insgesamt gibt
es 80 Verkaufsstände. Hauptsächlich werde
Kunsthandwerkliches angeboten, in keinem
Fall  aber  Plunder,  verspricht  das
Stadtmarketing.  Wenn  es  trocken  bleibt,
haben  die
Walkacts

hervorragende  Bedingungen,  vor
allem  wenn  sie  auf  Stelzen
unterwegs  sind.  40  Künstlerinnen
und Künstler sind es diesmal, die
sich jeweils 3 x 45 Minuten unter
die  Lichtermarktbesucher  mischen
werden.  Die  meisten  werden  gar
nicht  zu  übersehen  sein  wie  die
Engel  oder  die  Riesen  mit  einer
Höhe von vier Metern. Im Doppelpack
gibt  es  diesmal  geführte  Busrundfahrten  zu  den
Lichtkunstwerken im Stadtgebiet. Dies sei eine Konsequenz des
Andrangs beim Lichtermarkt 2013, als nur ein Bus eingesetzt
worden  sei,  erklärte  Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel.
Abfahrt  ist  an  der  Parkstraße  in  Höhe  der  St.  Elisabeth-
Kirche. Weil nun am kommenden Freitag auch Halloween ist, gibt
es eine Schminkaktion für Kinder. Kreativ betätigen können sie
sich  mit  der  Jugendkunstschule  auf  dem  Spielplatz  im
Stadtpark.  Von  18  bis  21.30  Uhr  dreht  sich  da  alles  um
„LichtGestalten“. Die ist ein spannendes Mitmachangebot für
die jungen Lichtermarktbesucher.
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